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Ingo Alda wird neuer 
Ritter vom Siebengebirge 2026

„Unsere“ Ritter aus dem Oberhau: Wilbert Fuhr, Conny Scheuer und Annelore Broscheid, 
zusammen mit Ingo Alda und Bürgermeisterin Heike Jüngling.
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(dk) Die Ernennung zum Ritter vom Siebengebirge ist eine Ehrung des 
Ordenskapitels Königswinter. Seit 1961 wird mit der Berufung ins Ordens-
kapitel das vergangene und gegenwärtige ehrenamtliche Engagement 
von Mitbürgern gewürdigt.

In diesem Jahr hatte das Ordenskapitel der Ritter vom Siebengebirge zur 
Vorstellung des neuen Ritters 2026 in das Vereinsheim auf der Jean-Doh-
le-Sportanlage in Eudenbach eingeladen.

Am 10. September gegen 17 Uhr versammelte sich daher eine Vielzahl 
aktiver Ordensträger im Jupp’s. Walter Jonas, Sprecher des Ordenskapi-
tels, eröffnete die Veranstaltung mit einer kurzen Ansprache, in der er die 
Anwesenden – unter anderem Bürgermeisterin Heike Jüngling – begrüß-
te und auf den Werdegang der Ritter vom Siebengebirge rückblickte. 

Nachfolgend gab er das Wort weiter an die Bürgermeisterin, die sich herz-
lich für die Einladung bedankte und betonte, wie wichtig die ehrenamt-

lich Tätigen für den Bereich Königswinter sind. Auch ihre Vorfreude auf 
das Winzerfest, währenddessen sie gemeinsam mit dem Weingott Bac-
chus dem neuen Würdenträger offiziell den Orden „Ritter vom Siebenge-
birge“ verleihen wird, kam zum Ausdruck.

Daran anschließend stellte Martina Pannenbecker-Frings den Kandidaten 
für 2026 vor:  Es ist der vielen bekannte erste Vorsitzende von „OBERHAU 
aktuell e. V.“, Ingo Alda, der von 1985 bis 2010 mit der Geschäftsführung 
des TuS Eudenbach sein erstes Ehrenamt antrat. 

Hinzu kam im Jahr 2000 das Präsidentenamt der KG „Spitz pass op“, 
welches er 10 Jahre später ablegte und dafür den Vorsitz der KG für die 
kommenden sechs Jahre übernahm. In der Session 2013/14 regierte er 
gemeinsam mit seiner Frau Tanja noch dazu die Oberhauer Narren als 
Prinzenpaar der KG „Spitz pass op“. 

Im Jahr 2011 wurde er stellvertretender Vorsitzender von „OBERHAU  
aktuell e. V.“ Daran anschließend übernahm er 2016 nicht nur den Vorsitz 
von „OBERHAU aktuell e. V.“, sondern auch den Vorsitz des „Vereins der 
Heimat- und Brauchtumspflege e. V.“ bis zum heutigen Tag. 

Abschließend bleibt noch zu erwähnen, dass Ingo Alda seit diesem Jahr 
seine Ehrenämter um die Führung der Kasse des Hospizdienstes Königs-
winter erweitert hat.     

Nach seiner Vorstellung durch Frau Pannenbecker-Frings ergriff der neu-
ernannte Würdenträger das Wort. Sichtlich gerührt bedankte er sich für 
die Ernennung zum „Ritter vom Siebengebirge“ und die damit einher-
gehende Würdigung seiner ehrenamtlichen Tätigkeiten. Daran anschlie-
ßend gingen die Anwesenden zum gemütlichen Teil des Abends über. 

Lieber Ingo, dein Team von OBERHAU aktuell freut sich von Herzen mit 
dir über die verdiente Anerkennung deines vergangenen und gegenwär-
tigen ehrenamtlichen Engagements. 
Mach weiter so!

Ingo Alda wird neuer Ritter vom Siebengebirge 2026

OBERHAU aktuell freut sich über „adeligen Zuwachs“

V. l. n. r.: Walter Jonas, Martina Pannenbecker-Frings, 
der neue Würdenträger Ingo Alda und Heike Jüngling

Eine Vielzahl aktiver Ordensträger traf sich am 10.09.2026 im „Jupp’s“, im Vereinsheim der Jean-Dohle-Sportanlage in Eudenbach 
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(schi) Die Vorfreude auf den gemeinsamen Ausflug begann für die Euden-
bacher Senioren bereits vor den Toren des Heimatortes: Gut organisiert von 
der Pfarreiengemeinschaft holte ein bereitgestellter Reisebus die Grup-
pe direkt an der Kirche in Eudenbach ab, um die Teilnehmer sicher zum 
Schiffsanleger zu bringen. Das Oldie-Team hatte im Vorfeld für die Senioren 
die Anmeldung übernommen und fuhr auch geschlossen als Betreuer mit.

Ob die von den Pfarreiengemeinschaften Königswinter Am Oelberg und 
Königswinter Tal geplante Schiffstour überhaupt stattfinden konnte, war 
aufgrund des niedrigen Rheinpegels lange Zeit ungewiss. Doch am Don-
nerstag, den 3. September 2026, hieß es schließlich doch noch „Leinen 
los!“ für zahlreiche Seniorinnen und Senioren. Aus Eudenbach machten 
sich über 30 ältere Menschen gemeinsam mit sieben Betreuern auf den 
Weg, um einen unvergesslichen Nachmittag auf dem Salonschiff „Rhein-
prinzessin“ zu verbringen.

Da wegen des niedrigen Wasserstandes an dem betreffenden Abschnitt 
nur ein einziger Anleger für die Schiffe zur Verfügung stand, gestaltete 
sich das Boarding spannend: Die „Rheinprinzessin“ musste kurz vor der 
endgültigen Aufnahme aller Gäste noch einmal ablegen und auf dem 
Strom warten, bevor die letzten Passagiere zusteigen konnten. Die Euden-
bacher Reisegruppe ließ sich davon jedoch nicht die Laune verderben.

Dank hervorragender Organisation waren für die Eudenbacher Gruppe 
Plätze ganz vorne unter Deck reserviert. Von dort aus genossen die Teil-
nehmenden eine herrliche Aussicht auf die vorbeiziehende Rheinland-
schaft. Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Neben dem traditionel-
len Kaffeegedeck und einem Abendessen an Bord schmeckte vor allem 
der frische Federweiße besonders gut. Bei bester Stimmung verging die 
Zeit zwischen 14:30 Uhr und 17:30 Uhr wie im Flug.

Mit der „Rheinprinzessin“ unterwegs

Eudenbacher Senioren erleben genussvolle Schifffahrt trotz niedrigen Wasserstands

HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach
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 Steildach

 Flachdach

 Notdienst

 Balkone

 Gerüstbau

 Carportbau

 Abdichtung

 Dachstuhlbau

 Dachfenstereinbau

 Dachinspektion

 Reparaturservice

 Bauklempnerei

02244.871488
53639 Königswinter-Berghausen • www.guertler-dach.de

Die Tischtennisabteilung des TuS Eudenbach ist Anfang September er-
folgreich in die Saison 2026/2027 gestartet – alle Mannschaften konnten 
bereits wichtige Punkte einfahren.

Die 1. Erwachsenenmannschaft verlor äußerst glücklos ihr erstes Saison-
spiel mit 5:9 gegen TTF Bad Honnef 2; denn es gab insgesamt 5 sehr 
enge Matches, die erst im fünften Satz entschieden wurden – leider alle 
zu Ungunsten der Ersten. Aber bereits eine Woche später wurde ein 
deutlicher 9:3-Erfolg gegen TV Donrath 2 erspielt.

Auch die 2. Mannschaft musste im ersten Punktspiel dem Gegner die 
Punkte überlassen, man verlor etwas zu deutlich mit 3:7 bei TTG St. Au-
gustin 3. In der darauffolgenden Woche war TTC Schladern 1 in der Eu-
denbacher Halle zu Gast. Hier konnte die Zweite nach großem Kampf 
einen 6:4-Erfolg verbuchen.

Bei der 3. Herrenmannschaft ging die Saison etwas später los, so dass 
erst ein Spiel ausgetragen wurde. Dieses konnte die Mannschaft beim TV 
Donrath 3 mit 6:4 gewinnen. Den Siegpunkt holte Ersatzspielerin Antje 
Geschwendtner.

TuS Eudenbach 4 war ebenfalls in Donrath zu Gast und erkämpfte sich 
ein 5:5 Unentschieden.

In der 4. Bezirksklasse spielt die Eudenbacher Fünfte. Gerne hätte man 
den TuS Winterscheid sportlich besiegt – leider traten die Gäste aber erst 
gar nicht an, so dass man die 10:0-Wertung gerne annahm.
Auch die Eudenbacher Damen siegten in ihrem Auftaktspiel. Mit einem 
knappen 6:4 setzte man sich beim TV Bergheim 1 durch.

Auch die Eudenbacher U19-Jugend konnte bereits Punkte einfahren. 
Im ersten Saisonspiel bezwang man TV Lohmar 3 mit 8:2, unterlag aller-
dings dann eine Woche später in leider dezimierter Aufstellung bei der 
SSV Happerschoß 2 sehr deutlich mit 1:9.

Nichtsdestotrotz sind alle Mannschaften also insgesamt gut in die Sai-
son gestartet, die folgenden Wochen werden zeigen, inwieweit sich die 
intensiven Trainingsvorbereitungen auszahlen.

Alle Mannschaften freuen sich über Zuschauer bei ihren Heimspielen.

Inzwischen gelten auch wieder die gewohnten Trainingszeiten in der 
Mehrzweckhalle an der Grundschule in der Schulstraße in Eudenbach:
Kinder/Jugend – Mittwoch und Freitag ab 17:00 Uhr
Erwachsene (Senioren) – Mittwoch und Freitag ab 19:00 Uhr

Tischtennissaison läuft wieder

TT-Saison 2026/2027 beginnt am ersten Septemberwochenende

Datum/Uhrzeit Spielklasse TuS-Mannschaft Gastmannschaft

Fr., 02.10.2026 18:00 v (1) J19-1BK TuS Eudenbach TTC DJK Hennef II

20:00 (1) E4BK TuS Eudenbach V HSG Siebengebirge-Thomasberg VII

20:00 (1) E2BL6er TuS Eudenbach DJK Eintracht Eitorf II

Mi., 07.10.2026 20:00 (1) E3BK TuS Eudenbach IV DJK AK Neunkirchen II

Fr., 09.10.2026 20:00 (1) E2BK TuS Eudenbach III SSV Happerschoß III  (in Aegidienberg!!)

Mi., 14.10.2026 20:00 (1) E1BK4er TuS Eudenbach II TTC Troisdorf II

Fr., 16.10.2026 18:00 v (1) J19-1BK TuS Eudenbach TV Lohmar II

20:00 (1) E4BK TuS Eudenbach V TTC GW Schladern IV

20:00 (1) E2BL6er TuS Eudenbach TTC DJK Hennef II

Die weiteren Heimspieltermine bis 
zum Beginn der Herbstferien:

Wer Lust hat, bei uns Tischtennis 
zu spielen, ist immer und jederzeit 
herzlich willkommen, ob Kinder, 
Jugendliche oder Erwachsene!

Für die Tischtennisabteilung: 
Thomas Wimmer
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Seit dem 14. September 2026 läuft die Neugestaltung des Schulhofes an 
der Grundschule Eudenbach.

Mit dem offiziellen Baubeginn startet ein Projekt, das den Schülerinnen 
und Schülern künftig einen vielseitig nutzbaren und attraktiven Außen-
bereich bieten soll.

Die Neugestaltung verfolgt das Ziel, den Schulhof künftig noch stärker 
als Ort für Bewegung, Begegnung, Erholung und Lernen zu nutzen. 

Hierfür wird großer Wert auf eine nachhaltige und klimafreundliche Ge-
staltung gelegt.

Dafür wird die bestehende Fläche neu gegliedert und durch verschiede-
ne Spiel-, Bewegungs- und Aufenthaltsbereiche aufgewertet. Vorgese-
hen sind unter anderem neue Spielgeräte mit Kletterelementen, Sitzge-
legenheiten, ein Soccerfeld, Grünflächen und ein grünes Klassenzimmer.

Zusätzliche Bäume und Pflanzflächen, Entsiegelung sowie eine ver-
besserte Versickerung von Regenwasser sollen dazu beitragen, das 
Schulgelände grüner und klimaangepasster zu gestalten und für ein 
angenehmeres Schulhofklima sorgen.

Dieser Schulhof ist auch eine wichtige Veranstaltungs- und Begeg-
nungsfläche für die Menschen von Eudenbach. Diese Belange, z. B. von 
Vereinen und der Feuerwehr, sind mit in die Planung eingeflossen.

Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich bis Anfang nächsten Jahres ab-
geschlossen sein. Während der Bauphase kann es zu Einschränkun-
gen im Bereich der Zuwegungen und bei der Nutzung des Schulhofes 
kommen. Die Stadt Königswinter bittet alle Anwohnenden, Eltern und 
Verkehrsteilnehmenden um Verständnis für die notwendigen Maß-
nahmen und die damit verbundenen Einschränkungen während der 
Bauzeit.

Baubeginn Neugestaltung des Schulhofs der Katholischen Grundschule Sonnenhügel – 
Schulstandort Eudenbach

Pressemitteilung der Stadt Königswinter
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Eudenberg. Wenn Menschen an oder auf dem Wasser in Not geraten, 
zählt jede Sekunde – und vor allem das Zusammenspiel der Einsatzkräf-
te. Um für solche Situationen bestmöglich vorbereitet zu sein, haben die 
Feuerwehr Königswinter und die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) gemeinsam eine Ausbildung zur Wasserrettung durchgeführt.

Beteiligt waren die Feuerwehreinheiten Ölberg, Uthweiler und Euden-
bach, die Strömungsretter der DLRG Ortsgruppe Königswinter e. V. 
sowie die Drohnengruppe der DLRG Rhein-Sieg.

Der praktischen Ausbildung war bereits eine gemeinsame Theorieeinheit 
vorausgegangen. An einem Samstag konnten die Einsatzkräfte das Er-
lernte unter realitätsnahen Bedingungen in die Praxis am Steinbruchsee 
in Eudenberg umsetzen.

Ein Schwerpunkt lag auf der Sicherheit an der Einsatzstelle. Dabei wur-
de insbesondere der Eigen- und Fremdschutz bei Einsätzen am Wasser 
trainiert. Denn gerade bei Einsätzen in Flüssen oder an anderen Gewäs-
sern können sich die Bedingungen schnell verändern und auch die Ret-
ter selbst in Gefahr bringen. Auch das sichere Handling der Rettungs-
boote stand auf dem Ausbildungsplan. Die Einsatzkräfte übten das 
Manövrieren der Boote und bereiteten sich damit auf unterschiedliche 
Einsatzsituationen auf dem Wasser vor. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil war die Personenrettung. Dabei ging 
es darum, verschiedene Rettungstechniken miteinander zu kombinie-
ren und abgestimmt einzusetzen, um verunglückte Personen möglichst 
schnell und sicher aus dem Wasser und an Land zu bringen.

Die gemeinsame Ausbildung zeigte dabei vor allem eines: Erfolgreiche 
Wasserrettung ist Teamarbeit. Feuerwehr und DLRG können ihre unter-
schiedlichen Fähigkeiten und Erfahrungen miteinander verbinden und 
so im Einsatzfall effektiv zusammenarbeiten.

Gemeinsam trainieren, voneinander lernen und im Ernstfall sicher 
handeln: Mit der gemeinsamen Ausbildung stärken die beteiligten Ein-
heiten ihre Zusammenarbeit – für den Oberhau und die gesamte Region.

Peter Meis

Gemeinsam für den Ernstfall trainiert: 

Feuerwehr und DLRG üben Wasserrettung

Feiern Sie einen runden Geburtstag 
oder ein besonderes Ehejubiläum?

Lassen Sie uns gemeinsam Ihre Freude teilen! Wir besuchen Sie 
gerne nach Absprache zu Ihrem besonderen Tag und berichten 

mit Bild, das die schönen Momente festhält.

Kontaktieren Sie uns unter redaktion@oberhau-aktuell.de
Für eine Danksagung zu Ihrem persönlichen Fest wenden Sie sich 

bitte an Stephanie Zelder unter anzeigen@oberhau-aktuell.de.
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Westerfeld, Scott
Die Mortons
Fides sine cura – Loyalität ohne Bindung. 
Das ist das Gesetz der Mortons.

Die Mortons sind die wahrscheinlich dun-
kelste Familiendynastie unserer Zeit. Seit 
Jahrhunderten binden sie die einfluss-
reichsten Menschen dieser Welt an sich 
und lösen jedes Problem für sie. Denn das 
Handwerk dieser Familie ist Mord. Und die 
Mortons sind Meister ihres Fachs. Es ist Jes-
sica Mortons drittes Jahr am Helshire Col-
lege, einer traditionsreichen Universität, 

an der die Mächtigen von morgen ausgebildet werden. Und Jess ist das 
Ausnahmetalent ihrer Generation: Sie ist kalt, präzise und absolut loyal. 
So stürzt an einem kalten Tag im Frühjahr ihr Cousin Peter vom Physik-
turm in den Tod. Jess’ erster erfüllte Auftrag. Ab jetzt ist sie ein vollwer-
tiges Familienmitglied. Doch was, wenn der erste perfekte Mord kleine 
Risse in Jess hinterlässt? Sie sich Fragen stellt, die sich eine Morton nie-
mals stellen darf? Sie weiß, was dann passiert. Wer vom Weg abkommt, 
wird ausgemerzt. 

Ein starkes Dark-Academia-Setting, ein mörderischer Cast, ein besonde-
rer Vibe und eine großartige Heldin.

von der Lane, Katharina
Lego
Alles begann mit ein paar bunten Steinen. 
Heute ist LEGO aus den Kinderzimmern 
der Welt nicht mehr wegzudenken ... 

Billund 1924. Der dänische Tischler Ole 
Kirk Christiansen liebt seine Familie über 
alles. Doch nach einem schweren Schick-
salsschlag muss er seine vier Söhne allein 
großziehen, und seine Zimmerei steht vor 
dem finanziellen Ruin. In der Not wagt Ole 
einen Neuanfang: Künftig will er Holzspiel-
zeug herstellen, denn nichts erfüllt ihn 

mehr, als Kinder glücklich zu sehen. Tatkräftige Unterstützung erhält er 
von seiner klugen Haushälterin Sofie und seinem Sohn Godtfred, der 
schon mit zwölf Jahren in Werkstatt und Büro mithilft. Bald entstehen 
bunte Tiere, Holzautos und Bauklötze, die unter dem Namen LEGO Kin-
deraugen in ganz Dänemark zum Leuchten bringen – und den Grund-
stein für eine unvergleichliche Erfolgsgeschichte legen … 

Auftakt der großen neuen Familiensaga von SPIEGEL-Bestsellerautorin 
Katharina von der Lane: ein bewegender Familienroman und zugleich 
die unvergleichliche Erfolgsgeschichte der Firma LEGO.

Aichner, Bernhard
Totenfrau – Die Rückkehr
Die Totenfrau kehrt zurück – die Fortset-
zung der internationalen Erfolgsstory
Zehn Jahre sind vergangen, seitdem Blum 
das letzte Mal gemordet hat. Sie lebt, ge-
meinsam mit ihrem Partner Reza, auf einer 
Yacht in Kroatien. Um Geld zu verdienen, 
bieten sie Charterausflüge zu den umlie-
genden Inseln an, ansonsten leben sie un-
auffällig und zurückgezogen. Blum glaubt 
nicht mehr daran, entdeckt zu werden – 
bis sie durch einen unerwarteten Todesfall 
an Bord dazu gezwungen wird, erneut ihre 
Grenzen zu überschreiten. Nicht nur ihres und Rezas Leben stehen auf 
dem Spiel, sondern auch das ihrer Kinder.

Koch, Marianne
„Mutig sein!“
„Bis jetzt ist es ganz gut gelaufen.“

Mut, Zuversicht, Selbstvertrauen: Das 
zeichnet Marianne Koch aus, und ihre al-
leinerziehende Mutter hat es ihr vorge-
lebt. Ihren Vater, den jüdischen Arzt Rudolf 
Schindler, der emigrieren musste, lernt sie 
erst als Erwachsene kennen. Da hat ihre 
Filmkarriere, der zuliebe sie ihr Medizin-
studium unterbrach, sie schon nach Holly-
wood geführt. Doch ihre Passion gilt der 
Medizin. Nach einem großen Umbruch, 
der Scheidung von dem Vater ihrer Söhne, setzt sie ihr Studium fort. Sie 
arbeitet als Internistin, bleibt zugleich in den Medien präsent. Nun gibt 
sie uns Einblicke in viele Episoden ihres so reichen, wechselvollen Le-
bens, das sie viele Jahre mit dem Schriftsteller Peter Hamm teilte. Mari-
anne Koch schaut zurück, und das prägende Gefühl ist Dankbarkeit. 

Schramm, Darianne
72 Stunden mit dir
Das Schicksal spielt nicht immer nach den 
Regeln

Sydney Hoffmann hat eine besondere 
Gabe: 72 Stunden bevor jemand stirbt, 
sieht sie eine neonpinke Uhr über dem 
Kopf der Person, die die Sekunden bis zur 
Stunde null herunterzählt. Aber gegen das 
nahende Ende kann Syd nichts ausrichten 
und so versucht sie jedes Mal, ihr Wissen zu 
ignorieren. Erst mit der Ankunft des neuen 
Schülers Peter Beckett ändert sich ihre Ein-
stellung. Gemeinsam, aber ohne ihr Geheimnis zu verraten, sprechen sie 
die Betroffenen an. Mit jeder Begegnung mehr wird Syds Herz wieder 
ein wenig leichter. Als sie den ersten Funken echten Glücks verspürt, ver-
setzt ihr das Universum einen weiteren Schlag. Und der Countdown der 
wichtigsten 72 Stunden ihres Lebens beginnt.

Sie weiß, wann Menschen sterben. Er zeigt ihr, was es heißt zu leben.

Bücherecke
mit Empfehlungen von:

Lesenist Kino im Kopf
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Eudenbach / Neustadt (Wied). Am Sonntag, den 13. September 2026, 
begab sich die Wandergruppe des TuS Eudenbach auf eine rund 9 Ki-
lometer lange Entdeckungstour „auf den Spuren des Basalts“ rund um 
Neustadt an der Wied.

Die abwechslungsreiche Route führte die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zunächst entlang der malerischen Wied und vorbei an den beein-
druckenden Basaltfelsen der Region. Durch das Naherholungsgebiet 
Berschau und über den Eilenberg ging es weiter im stetigen Anstieg 
hinauf auf den Bertenauer Kopf. Dort belohnte eine gemütliche Rast die 
kleine Gruppe mit einer fantastischen Aussicht über das Umland.

Frisch gestärkt setzte die Gruppe ihren Weg fort und erreichte schließ-
lich den Manrother See – ein ehemaliger Basalttagebau, der noch bis in 
die 1970er-Jahre aktiv war und heute ein eindrucksvolles Naturdenkmal 
darstellt. Von dort führte der Weg bergab über Abschnitte des neu an-
gelegten Waldlehrpfads wieder zurück zum Ausgangspunkt nach Neu-
stadt (Wied).

Neuer Wanderwart gesucht!

Damit auch in Zukunft weiterhin schöne Touren wie diese angeboten 
werden können, sucht die Wandergruppe des TuS Eudenbach aktuell 
einen neuen Wanderwart (m/w/d). Wer Freude an der Natur hat, gerne 
Touren organisiert und die Gruppe begleiten möchte, ist herzlich will-
kommen! Interessierte können sich direkt beim TuS Eudenbach, Abtei-
lung Freizeit, „info@tus-eudenbach.de“ melden.

Michael Hartl

Auf den Spuren des Basalts: 

Wandergruppe des TuS Eudenbach rund um Neustadt unterwegs
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(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger 
bekannte Exponate, die man 
in der Oberhauer Sammler-
scheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten 
Exponat handelt es sich um 
eine im Jahre 1964 vorgestell-
te Neuheit. Es geht hier um 
den „Ungetrübten Hörgenuß 
unterwegs“. Diesen soll laut 
Herstellerangaben das Saba-

mobil vermitteln. Bei dem Sabamobil handelt es sich um ein kombinier-
tes Gerät der Firma SABA, welches als Radio- oder Tonbandabspielgerät 
genutzt werden konnte. Das war sowohl außerhalb eines Autos als auch 
während der Autofahrt möglich.

Das Neue an diesem Gerät war das Tonband. Es gab zwar schon Kofferra-
dios, welche man auch über eine Halterung im Auto nutzen konnte, aber 
diese hatten eben noch kein Tonbandabspielgerät, so dass man auf die 

Radioprogramme zurückgreifen musste. Für das Sabamobil wurden re-
gelmäßig neue Musiktonbänder angeboten. Diese wurden von der Firma 
ARIOLA als Ariola-Musikmagazin vertrieben. Jedes dieser Ariola-Musik-
magazine enthielt 4 Programme mit insgesamt über 100 Minuten Spiel-
dauer. Das internationale Ariola-Musik-Repertoire wurde laufend vervoll-
ständigt und erweitert. 

Das Sabamobil wurde außerhalb des Autos mit fünf Stück Batterien  
Typ D betrieben. Durch das Einstecken in die PKW-Halterung lief es über 
das Bord-Netz.

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.

Weitere Informationen zur Heimatgeschichte kön-
nen Sie jederzeit im virtuellen Heimatmuseum Ober-
pleis unter www.virtuelles-heimatmuseum.de abru-
fen.

Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr.:  6:30 – 20:00 Uhr
Sa.:  7:30 – 15:30 Uhr
So.:  9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!

Das Sabamobil stehend

Das Sabamobil mit nebenliegender Musikkassette



OBERHAU aktuell

13OBERHAU aktuell

OBERHAU aktuell

Oberhau vor 25 Jahren
(ia) Vor 25 Jahren fand in Gratzfeld ein großes Dorffest statt. Irm-
gard und Günter Nitzke feierten Goldhochzeit. 

Der Bürgerverein kürte im Rahmen des Oktoberfests das neue 
Erntekönigspaar Sokratis und Marietta Theodoridis. Höhepunkt 
des Erntedankfestes war damals neben der Ermittlung des Ernte-
königspaares eine umfangreiche Tombola, bei der die neue Ernte-
königin Glücksfee spielen durfte. 

Vor 25 Jahren kürte aber nicht nur der Bürgerverein, sondern 
auch die Elferratsdamen Männertreu aus Quirrenbach Renate 
Kürpik zur ihrer Maikönigin. 

Der damalige Leiter der Polizeiwache Oberpleis, Georg Marx, wur-
de in den Ruhestand verabschiedet.

Und die Oberhauer Ortsvereine waren emsig in der Weltgeschich-
te unterwegs. 

Die Alten Herren des TuS Eudenbach begaben sich auf ihren Jah-
resausflug nach Heidelberg.

Die kfd organisierte einen Tagesausflug nach Fulda.

Der Männerchor Quirrenbach startete anlässlich seines 95-jähri-
gen Bestehens zu einem Tagesausflug „Rund um Köln“. 

Die Mitglieder der KG „Spitz pass op“ zog es für eine Woche nach 
Kreta. 

Die Arbeiten zur Erweiterung der Grundschule in Eudenbach 
konnten abgeschlossen werden und der Erweiterungsbau wurde 
vor 25 Jahren im Rahmen eines Festaktes eingeweiht.  

Bauernregeln 
für den Monat Oktober

Oktoberhimmel voller Sterne,
hat warme Öfen richtig gerne.

Regen an St. Remigius (1.10.),
bringt den ganzen Monat nur Verdruss.

Großer Leib kommt nicht von kleinen Linsen.

Regnet’s an St. Dionys (9.10.),
wird der Winter nass gewiss.

Wenn die Bienen zeitig verkitten,
kommt bald ein harter Winter geritten. 

Ist St. Lukas (18.10.) mild und warm,
kommt ein Winter, dass Gott erbarm‘.

Nichts kann mehr vor Raupen schützen,
als Oktoberreif auf Pfützen.

Lacht Ursula (21.10) mit Sonnenschein,
wird wenig Schnee vorm Christfest sein.

Es kommt geschwind ein Leid
und nimmt beim Gehen sich viel Zeit.

Hüte dich vor dem Hinterteil des Pferdes
und dem Vorderteil der Frau.

Jeden Mittwoch 
von 07:00 - 13:00 Markt

Erwerben Sie exakt die Menge, die Sie benöti-
gen, und freuen Sie sich auf frische Produkte 

von Ihrem regionalen Anbieter!
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Geschichte unserer 
Heimat Teil XI

(ia) In den Räumen des heutigen 
Hauses Eudenbacher Straße 108 
befand sich bis Kriegsende das 
Kolonialwarengeschäft von An-
ton und Peter Radermacher. Nach 
dem zweiten Weltkrieg wurde 
dort bis zur Einweihung der heuti-
gen Grundschule 1950 ein Unter-
richtsraum für einen Teil der Ober-
hauer Grundschüler eingerichtet, 
weil die alte Schule im Krieg zer-
stört wurde. 1953 gründete ein 
Neffe der beiden Radermachers, 
der Kölner Fleischermeister Anton 
Radermacher an der Ecke Euden-
bacher Straße / Unterdorfstraße einen Metzgereibetrieb. Radermacher 
stellte in der Wurstküche die Wurst- und Fleischwaren her, seine Frau Eli-
sabeth verkaufte die Waren dann an der Fleischtheke. 1964 stellte Anton 
Radermacher Josef Fassbender nach dessen bestandener Meisterprü-
fung ein. Bereits vorher hatte Fassbender Christa, die Tochter von Anton 
und Elisabeth Radermacher, kennengelernt. 1965 heirateten die Beiden. 

Zum 01.01.1972 übernahm Josef Fassbender den Metzgereibetrieb von 
seinem durch Krankheit gezeichneten Schwiegervater. Anton Raderma-
cher verstarb im Frühjahr 1972. 

Bereits vor Geschäftsübernahme entwickelte Josef Fassbender neue Ideen 
und führte beispielsweise neue Wurstsorten ein und richtete seinen Ser-
vice verstärkt nach den Wünschen der Kunden aus. Zum Service der Flei-
scherei gehörte schließlich auch freitags und samstags die Belieferung der 
privaten Kundschaft. Nach Geschäftsübergabe bauten Josef und Christa 
Fassbender das Geschäft im Laufe der Zeit weiter aus. Dabei blieb es bei 
der Arbeitsteilung ihrer Vorgänger – Josef arbeitete in der Wurstküche mit 
mehreren Angestellten und Christa war verantwortlich für den Verkauf im 
Laden. Dann entschlossen sich Josef und Christa Fassbender gemeinsam 
mit ihren drei Söhnen einen Party-Service aufzubauen. 

Der älteste Sohn, Stefan, erlernte ebenfalls das Fleischerhandwerk und 
leitete nach bestandener Meisterprüfung bis 2007 den Metzgereibetrieb 
mit. Der Party-Service entwickelte sich schließlich zum zweiten Stand-
bein des Betriebs. Das neue Angebot wurde begeistert angenommen 
und mit der Zeit stellten sich immer mehr Großkunden ein, wie etwa die 
Landesvertretungen von Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz und Schleswig-Holstein in Bonn. Dabei galt es, flexibel auf die Wün-
sche der Kundschaft einzugehen. 

„Als der Veggie (Vegetarier-) Boom einsetzte, haben wir uns darauf ein-
gestellt und auch vegetarische Buffets angeboten“, erinnerte sich Josef 
Fassbender. In Spitzenzeiten hatte er etwa 20 Mitarbeiter, inklusive Aus-
hilfen, beschäftigt. 

Doch dann kam „der große Knall“: eine Gasexplosion, bei der Sohn Ste-
fan schwer verletzt wurde, zerstörte am 18. September 1989 das Ge-
bäude. Die gesamte Seitenfassade des dreistöckigen Hauses stürzte ein.  
Familie Fassbender ließ sich nicht entmutigen und begann schon bald 
mit dem Neubau. Und nebenbei lief das Geschäft, wenn auch in klei-

nerem Rahmen, weiter. Das Schlachthaus und die Wurstküche standen 
noch und konnten genutzt werden. Zudem durften Fassbenders für 
knapp ein Jahr die Räume der ehemaligen Metzgerei Weber in der Nach-
barschaft nutzen, während an der gegenüberliegenden Straßenseite der 
Neubau entstand. 

Bereits am 10. September 1990 konnte unter großer Anteilnahme der 
Oberhauer Bevölkerung Neueröffnung gefeiert werden. Nach dem Um-
zug der Regierung – und somit auch der Landesvertretungen – nach Ber-
lin ging der Jahresumsatz allerdings stark zurück und Fassbender musste 
einen Teil des Personals entlassen. Einen weiteren Schicksalsschlag ereil-
te die Familie Fassbender mit dem viel zu frühen Tod Christa Fassbenders 
im Jahr 1999. Nachdem zusätzlich die Konkurrenz der Supermärkte und 
Discounter immer mehr zu schaffen machte, entschloss sich die Familie 
2012, die Fleischerei aufzugeben.

Josef Fassbender gehörte dem Fleischer-Innungsvorstand Bonn / Rhein- 
Sieg an und, nachdem er 1970 einen entsprechenden Lehrgang in Kulm-
bach absolviert hatte, auch zum DLG-Prüfungsausschuss. Heute sieht 
man Josef Fassbender häufig auf seiner Bank vor den ehemaligen Ge-
schäftsräumen, wo er gerne einen Plausch mit vorüberziehenden Pas-
santen hält.

Sohn Stefan, der bis 2007 das Geschäft mitgeführt hatte und als In-
nungsvorstandsmitglied auch Prüfungs-Vorsitzender war, wurde nach 
einer Umschulung 2008 Werkstattlehrer für Fleischer und Fachverkäufer 
sowie für Fachabiturklassen im Bereich Ernährung und Versorgung am 
Carl-Reuther Berufskolleg in Hennef, wo er bis heute tätig ist.

Metzgereibetrieb Fassbender in Eudenbach

Nicht nur Metzgerei
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Die kfd Eudenbach hatte Mitglieder – aber auch Gäste – zur traditionel-
len Jahresfahrt eingeladen. Ziel war in diesem Jahr das Ahrtal mit den 
Orten Bad Neuenahr, Ahrweiler und Mayschoß.

Nach dem pünktlichen Start um 7:30 Uhr stand nach einer Stunde das 
gemeinsame Frühstück in Brohl bereit. In Ahrweiler wartete anschlie-
ßend der Ahrtal-Express und wir starteten zur Besichtigung der Kurstadt 
Bad Neuenahr, die mit ausführlichen Erklärungen kommentiert wurde. 

Ein Rundgang durch Ahrweiler, den man nach eigenem Gusto gestalte-
te, schloss sich an. Mayschoß war unser nächstes Ziel. 

Hier wurden noch deutliche Spuren der Flutkatastrophe vom Juli 2021 
sichtbar. Für viele waren das sehr emotionale Momente. Danach erwar-
tete uns die Besichtigung des Weinkellers der Winzergenossenschaft 
Mayschoß-Altenahr e. G. von 1868, die Aufschluss gab über deren Ent-
stehung und Aufgaben. Die anschließende Weinprobe veranlasste so 
manche zum Kauf der vorgestellten Weine.

Jeder schöne Tag geht einmal zu Ende und es war Zeit für die Heimreise 
mit einem Zwischenstopp in Erpel und gemeinsamem Abendessen.

Mit dem Busunternehmen Sinzig, insbesondere unserem langjährigen 
Fahrer „Robert“, hatten wir eine ausgesprochen ruhige, aber lustige 
Rückreise, was teilweise sicher auch der Weinverkostung geschuldet war.

Im Namen aller sei dem Vorbereitungsteam (Maria Koll, Beate Klein und 
Marita Pinnen) für diesen perfekt und akribisch organisierten Tag ge-
dankt! Sie erfüllen diese Aufgabe seit Jahren immer wieder routiniert; 
wahre Organisationstalente! Man merkte, dass es ihnen Freude macht.

Und wir freuen uns auf‘s nächste Jahr.
Dann sind wir (so Gott will) wieder dabei!

Edith Zens-Jarzombek

Jahresfahrt der kfd Eudenbach

Am 09.09.2026 war es wieder so weit

(ia) Liebe Leserinnen und Leser von OBERHAU aktuell, mit unserer 
Dokumentation über die Metzgerei Fassbender endet vorerst die 
Rubrik „Alte Oberhauer Gewerbebetriebe“.

Weitere Betriebe gesucht!

Uns ist bewusst, dass es im Oberhau weitere alte Gewerbebetriebe 
gab, über die wir gerne berichten würden. Für eine fundierte Dar-
stellung fehlen uns jedoch noch verlässliche Fakten, persönliche 
Erinnerungen und Bildmaterial.

Ihre Unterstützung ist gefragt!

Wenn Sie Informationen oder Bilder zu früheren Gewerbebetrie-
ben im Oberhau besitzen, freuen wir uns sehr über Ihre Unterstüt-
zung. 

Besonders hilfreich sind:

•	 Fakten und Hintergrundinformationen zu ehemaligen Betrieben
•	 Persönliche Erinnerungen und Geschichten
•	 Historische Fotos, Anzeigen oder andere Dokumente

Senden Sie Ihre Hinweise und Materialien gerne per E-Mail an 
info@oberhau-aktuell.de. So helfen Sie uns, die Dokumentation zu 
ergänzen und die Geschichte der Oberhauer Gewerbebetriebe zu 
bewahren.

In eigener Sache
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Rüde Henri ist ca. 6 Jahre alt und eine Französische Bulldogge. Henri ist 
ein freundlicher, liebenswerter Hund, dem Menschen gegenüber sehr 
aufgeschlossen und doch wurde er beim Tierschutz Siebengebirge ab-
gegeben. Warum? 

Weil er das traurige Resultat einer Qualzucht ist. Seine neuen Halter hat-
ten ihn erst vor wenigen Wochen von Privat übernommen und stellten 
nach kurzer Zeit fest, dass sie die Haltung und Kosten nicht stemmen 
können, denn Henri ist schwer krank. Die ursprünglichen Halter waren 
nicht bereit, den Hund zurückzunehmen. 

Eigentlich könnte man sagen „Zum Glück“, denn Sabine Ritzenhofen, 
die Leiterin der Hundeabteilung beim Tierschutz Siebengebirge, zö-
gerte keinen Moment, das Tier aufzunehmen. Obwohl man gerade 
im Tierschutz viel Leid sieht, kamen ihr bei Henris Anblick die Tränen: 
Dieser arme Hund bekommt kaum Luft. Seine Nase ist viel zu klein ge-
züchtet. Bei jedem Atemzug stößt er angestrengte Grunzlaute aus. Es 
ist offensichtlich, dass er dringend Hilfe braucht und diese Hilfe möchte 
der Verein dem Hund geben. Eine Operation wird notwendig sein, da-
mit er endlich besser atmen kann. Und leider ist dies nicht die einzige 
„Baustelle“ in Henris Leben: Seine Haut, vor allem im Gesicht, ist wund, 
völlig entzündet. Die Gesichtsfalten sind blutig! Es wird vermutet, dass 
eine Futter-Unverträglichkeit dahinterstecken könnte. Nun heißt es erst 
einmal Schritt für Schritt herauszufinden, welches Futter Henri verträgt, 
denn es könnte sein, dass er auch noch weitere gesundheitliche Bau-
stellen im Gepäck hat. 
 
Für den Tierschutz Siebengebirge und vor allem für Henri bedeutet das: 
viele Tierarztbesuche, mindestens eine Operation (wahrscheinlich sogar 
mehrere) und eine intensive, engmaschige Betreuung, denn sechs Jahre 
Leiden müssen nun aufhören und Henris Leben soll lebenswert werden!
 
Für derartig notwendige Operationen, Untersuchungen und auch das 
Spezialfutter für Henri bittet der Verein um Hilfe in Form von Spenden. 

Diese können über PayPal (einfach QR-Code 
scannen) oder durch Überweisung an: Tier-, 
Natur- und Artenschutz Siebengebirge e.V., 
Kreissparkasse Köln, IBAN: DE70 3705 0299 
0000 1916 01, BIC: COKSDE33XXX, Verwen-
dungszweck: Hundeabteilung entrichtet wer-
den. Auf der Homepage des Vereins findet 
man in der Wunschliste „Hunde“ auch das Spe-
zialfutter für Henri. 
 

Informationen zum Tierschutz Siebengebirge gibt es im Internet auf 
www.tierschutz-siebengebirge.de und www.facebook.com/Tier-
schutzSiebengebirge und Instagram.

Tierschutz Siebengebirge

Bulldogge Henri – wenn das Leben zur Qual wird! 
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Willmeroth/Eudenbach. Ein ganz besonderes Abenteuer erlebten die 
Kinder und Väter des Kindergarten Sonnenschein in Eudenbach in der 
Nacht vom 12. auf den 13. September. Auf der Wiese der „Flos-Farm“ in 
Willmeroth fand ein gemeinsames Papa-Kind-Zelten statt, das bei Groß 
und Klein für jede Menge Begeisterung sorgte. Mit eigenen Zelten aus-
gestattet, trafen sich die Familien am Nachmittag auf der Wiese oberhalb 
Willmeroth. Gemeinsam wurde das große Lager aufgebaut. Neben den 
vielen kleinen Zelten entstand sogar ein riesiges Zelt, das kurzerhand 
zum gemütlichen Speisesaal umfunktioniert wurde. Auch für Unterhal-
tung war bestens gesorgt: Eine große Hüpfburg ließ bei den Kindern 
keine Langeweile aufkommen und ein Dixi-Doppel-WC sorgte für die 
notwendige Infrastruktur. Im Mittelpunkt stand jedoch das gemeinsa-
me Erlebnis. Väter, Kindergartenkinder und Geschwisterkinder konnten 
fernab vom Kindergartenalltag Zeit miteinander verbringen, spielen, er-
zählen und neue Freundschaften schließen. Besonders am Abend wurde 
es gemütlich: Rund um das knisternde Lagerfeuer saßen die Teilnehmer 
zusammen, ließen den Tag ausklingen und genossen die besondere At-
mosphäre unter freiem Himmel. 

Für eine zusätzliche Überraschung sorgte der Besuch einzelner Mitglie-
der der Tanzgruppe  „Nit fööhle, sons klatsch‘et“. Da das Papa-Kind-Zelten 
zeitgleich mit einem Übungstag der Gruppe stattfand, schauten einige 
Mitglieder auf der Flos-Farm vorbei und bereicherten den Abend mit ih-
rem Besuch. Ob Hüpfburg, Lagerfeuer, gemeinsames Essen oder einfach 
das Schlafen im Zelt – für die Kinder war das Zelten ein echtes Abenteuer. 
Aber auch die Väter hatten sichtlich Freude an der gemeinsamen Zeit und 
dem ungezwungenen Miteinander. Am nächsten Morgen hieß es nach 
einer hoffentlich erholsamen Nacht im Zelt gemeinsam frühstücken, Sa-
chen packen und Abschied nehmen. Zurück bleiben viele schöne Erinne-
rungen an einen gelungenen Tag und eine besondere Nacht.

Das Papa-Kind-Zelten zeigte einmal mehr, wie schön Gemeinschaft sein 
kann:  Gemeinsam lachen, gemeinsam erleben und gemeinsam Erinne-
rungen schaffen – ein Erlebnis, das Kindern und Vätern gleichermaßen 
noch lange in Erinnerung bleiben wird. 
 
Text: Christoph Nitzke / Foto: Sascha Bell  

Abenteuer, Lagerfeuer und ganz viel Gemeinschaft beim Papa-Kind-Zelten 

Erinnerungen, die bleiben.
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Kinderseiten
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(ia) Als Saisonziel hatten die Fußballer der ersten Mannschaft des TuS Eu-
denbach nach dem Aufstieg in die Kreisliga B den Erhalt der Klasse aus-
gegeben. Umso überraschender der starke Auftritt des Teams zu Saison-
beginn. Nach vier Spieltagen belegt die erste Mannschaft unbesiegt den 
ersten Tabellenplatz in der Kreisliga B3 Sieg. Gleich am ersten Spieltag 
gelang ein souveräner 5:1 Heimsieg gegen den SV Birlinghoven. Dem 
folgten ein 8:1 Kantersieg beim TuS Birk 2, ein 4:1 zu Hause gegen den  
SV Leuscheid 2 und ein 2:1 Auswärtssieg beim SV Lohmar. 

Bereits am 23. August gewann „die Erste“ des TuS das Kreispokalspiel ge-
gen SV Hellas Troisdorf mit 3:1 und trifft jetzt in der zweiten Pokalrunde 
am Donnerstag, den 29.10., auf den Landesligisten FV Bad Honnef. 

Trotz der Erfolge zu Beginn der Saison dürfte „die Erste“ hier allenfalls 
Außenseiterchancen haben – aber Pokalspiele haben ja bekannterma-
ßen ihre eigenen Gesetze. Angepfiffen wird das Spiel gegen Bad Hon-
nef am 29. Oktober um 19:30 Uhr auf dem Eudenbacher Sportplatz. Hier 
noch die Heimspiele der „Ersten“ im Oktober: 11.10.2026 um 15:00 Uhr 
gegen Bröltaler SC und am 25.10.2026 um 15:00 Uhr gegen FSV Neun-
kirchen-Seelscheid III. Am 18. Oktober steht das Lokalderby beim TuS 
Oberpleis 2 auf dem Spielplan – Anpfiff um 13:00 Uhr. Auch die zweite 
Mannschaft schlug sich bislang beachtlich und belegt nach 6 Spieltagen 
mit drei Siegen und demzufolge neun Punkten den neunten Tabellen-
platz. „Die Zweite“ bestreitet im Oktober zwei Heimspiele; am 11.10. um 
12:30 Uhr gegen Bröltaler SC 2 und am 25.10. um 12:30 Uhr gegen den 
TuS Schladern.

Tabelle Kreisliga B3 Siege 
nach dem vierten Spieltag:

Pokalspiel TuS Eudenbach gegen Landesligist FV Bad Honnef am 29. Oktober, 19:30 Uhr 

TuS Eudenbach nach vier Spieltagen Tabellenführer in der Kreisliga B

Platz Verein Spiele Punkte Tore

1 TuS Eudenbach 4 12 19:4

2 SPVGG Hurst Rosbach 4 10 16:6

3 Olympias Eitorf 4 10 9:5

4 TuS Oberpleis II 4 9 16:6

5 SV Wahlscheid 2 4 9 14:7

6 SV Lohmar   4 9 12:5

7 TuS Herchen 4 6 12:9

8 SV Leuscheid II 4 6 9:9

9 SV Birlinghoven 4 6 10:12

10 VfR Marienfeld 4 3 8:10

11 SV Buchholz 4 3 7:9

12 Bröltaler SC 4 3    2:7

13 TuS Winterscheid 4 3 6:16

14 FSV Neunkirchen Seelscheid 3 4 3 3:15

15 TuS Birk 2 4 3 7:20

16 SV Öttershagen 4 0 5:15
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Am Samstag den 07.11.2026
 um 19:00 Uhr

Gratzfelder Straße 22, 53639 Königswinter
Tel.: 01714836639

e-Mail: info@partyservice-staffel.de  www.partyservice-staffel.de

NNoovveemmbbeerrzzeeiitt  iissttGGäännsseezzeeiitt

Wir bitten um telefonische Reservierung
oder über unsere Homepage unter www.partyservice-staffel.de 

DDiieesseess  JJaahhrr  wwiieeddeerr  iinn  ddeerr

PPaarrttyysscchheeuunnee

Keule & Brust
mit Kartoffelklößen

Rotkohl - Maronen - Bratapfel
33,50 € pro Person

GGäännsseesscchhmmaauuss

PARTY
SERVICE

Genuss, Stil & Ambiente

Jeden Montag schlüpfen sie gekonnt in ihre Rollen, ob als „Ziska“, „Jerret“ 
oder „ Frau Knubbelfutz“ – um nur einige Typen zu nennen. Fleißig lernen 
sie ihre Mundarttexte, damit die Souffleuse nicht so oft in den Einsatz kom-
men muss. Stehen die diesjährigen, heiteren Stücke doch alle unter dem 
Thema „Watt fott es, es fott“ – Artikel 4 des Kölschen Grundgesetzes. Auch 
die Kleiderfrage ist sehr wichtig, doch in dem enormen Kostümfundus ist 
meistens etwas Originelles dabei. Und wenn nicht, in den Kleiderstuben 
der Umgebung ist oft immer was Passendes für das Outfit zu finden.

Am Mittwoch, den 18. November 2026 zur Premiere, muss alles stim-
men. Dann stehen sie – nach einem gemeinsamen Gottesdienst um  
14 Uhr in der Kirche, einer gemütlichen Kaffeetafel danach im Pfarrheim – 

auf der Bühne und werden, trotz dem üblichen Lampenfieber, ihr Bestes 
geben. Damit alle, auch die Herren, Gelegenheit haben, sich die Stücke 
anzuschauen, werden sie wiederholt: am Samstag, den 21. November, 
und Sonntag, den 22. November, jeweils um 15 Uhr im Pfarrheim Eu-
denbach. Der Eintritt ist frei, doch Spenden für das Patenkind der kfd, 
Sergio Alvarado aus El Salvador, werden gerne angenommen. Wer sich 
für Mundart interessiert, für das Oberhauer Platt und mal was zum 
Schmunzeln sehen möchte, ist herzlich willkommen.

Annelore Broscheid

Mundart-Theater der kfd Eudenbach

Seit August proben sie wieder, die Damen der kfd-Theatergruppe.
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EC
HTES HANDWERK

HAT ZU KUNFT

BUCHBINDER-

WERKSTATT

KLEINE

Gesucht: Klein, fein und im Oberhau zuhause!

Die Hauptperson:
Eine rüstige Dame (71 Lenze jung), die weiß, wie man das Leben 
genießt, keine lauten Partys mehr feiert, aber garantiert den Flur in 
einen Ort guter Laune verwandelt.
Der Mitbewohner (in Teilzeit):
Ein Bolonka-Hund. Er ist klein, flauschig, haart kaum und hat einen 
strengen Teilzeit-Vertrag. Das bedeutet: Er ist mal da, um die Beine 
zu wärmen und mal im Urlaub. 
Was ich suche:
• eine kleine, feine 2-Zimmer-Wohnung
• �Mitten im herrlichen Oberhau oder im angrenzenden Umland      	

(Luftlinie nah am Frieden und zur Tochter)
• Ruhig gelegen – ideal für Kaffeetrinker und Zeitungsleser
• �Gerne mit einem sonnigen Plätzchen (Balkon oder Terrasse)  

für Mensch und Teilzeit-Wuff
Was ich biete:
• Pünktliche Miete (garantiert ohne Schufa-Drama)
• Keine Schlagbohrer-Orgien am Sonntagmorgen
• �Eine Mieterin, die den Hausflur ehrenvoll mit einem Lächeln grüßt 

und weiß, wo die Mülltonne steht
• Nichtraucherin

Haben Sie ein passendes Plätzchen frei? Dann freue ich mich über 
eine Nachricht!
Angebote bitte an: anzeigen@oberhau-aktuell.de

KLEINANZEIGE

(ia) Die Modellfluggruppe Eudenbach veranstaltete am Sonntag, den  
6. September, zum zweiten Mal in diesem Jahr das sogenannte Jeder-
mannfliegen. Dieses Event erfreut sich zunehmender Beliebtheit, kön-
nen Besucherinnen und Besucher doch einmal selbst zum „Steuerknüp-
pel“ greifen und verschiedene Modellflugzeuge starten und steuern. 
Damit dabei nichts schief geht, stehen den Amateuren stets erfahrene 
Piloten zur Seite, die in brenzligen Situationen das Steuer schnell über-
nehmen können. 

Am Start waren verschiedenste Modelle mit Verbrenner- und Elektro-
motoren; selbst turbinengetriebene Jetmodelle waren zu besichtigen. 
Auf besonderes Interesse stießen auch die Hubschrauber. Wer selbst mal 
Interesse haben sollte, ein Modellflugzeug zu steuern – im kommenden 
Jahr findet sicherlich wieder ein „Jedermannfliegen“ statt. OBERHAU  
aktuell wird hierüber rechtzeitig informieren.

Jedermannfliegen auf der Musser Heide

Viele Modellflugzeuge konnten besichtigt und geflogen werden

Fotos: Ralf Krist (o.), Claus Rathmann (re.)
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Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen 
des Hospizdienstes Königswinter ist zu finden unter 
www.hospizdienst-koenigswinter.de

Unter dem Titel „Meditation als Quelle der Freude“ meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht 
ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung findet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. Die nächsten Termine: 
05.10., 12.10., 19.10., 02.11.2026. Um Anmeldung bei den Ko-
ordinatorinnen bis 2 Tage vor dem Termin wird gebeten. Entweder 
per E-Mail unter info@hospizdienst-koenigswinter.de oder per Tel.: 
02244 877473. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Café für Trauernde – ein Ort der Begegnung
Die Trauerbegleiterinnen des Hospizdienstes Königswinter bieten 
Trauernden einen Ort und Zeit zur Begegnung, zum Erfahrungs-
austausch und Erzählen bei Kaffee, Tee und Kuchen.
Wann: Sonntag, den 18. Oktober 2026 von 15:00- 17:00 Uhr
Wo: Büro des Hospizdienstes Königswinter, Dollendorfer Str. 46, 
53639 Königswinter-Oberpleis 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Um eine Voranmeldung bei den Koordinatorinnen per E-Mail an 
trauer@hospizdienst-koenigswinter.de oder per Tel.: 02244 877473 
bis zum 16. Oktober wird gebeten.

Kurze Wanderung im Siebengebirge für trauernde Menschen
Der Hospizdienst Königswinter lädt am 24. Oktober von 11 bis 
15 Uhr zu einer kurzen geführten Wanderung (etwa 5 km) im Sie-
bengebirge in Begleitung von ausgebildeten Trauerbegleiterinnen 
und Trauerbegleitern ein. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Um Voranmeldung bis zum 22. Oktober bei unseren Koordinato-
rinnen per Mail an trauer@hospizdienst-koenigswinter.de oder per 
Tel.: 02244 877473 wird gebeten. Infos zu Treffpunkt und Strecke 
werden bei der Anmeldung mitgeteilt. 

KLEINANZEIGE
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Suchen Sie einen zuverlässigen Partner für die Pflege 
Ihrer Rasenflächen? 

Egal, ob es sich um eine kleine Gartenfläche oder eine 
weitläufige Rasenlandschaft handelt – unser profes-
sioneller Rasenschnitt-Service ist genau das, was Sie 
brauchen!

Wir verleihen auch 
Gartengeräte.

Rasen mähen
Mähe große und kleine Rasenflächen im 
Raum Königswinter und Bad Honnef.

Schedemolk
02244 - 900 16 99
0172 - 585 07 14

Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau  l große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen
Beratung durch Fachpersonal  l viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd

Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  �� 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Von Krankel nach Kalscheid (das liegt hinter Asbach)
Dauer: etwa 30 bis 45 Min.

Dann sind Sie ganz herzlich eingeladen!

Am Ziel erwartet uns in gemütlicher Atmosphäre ein Essen mit „ Puttes“, 
auch „Kesselkuchen“ oder  „Dielsknall“ genannt, serviert mit Apfelkom-
pott und Quark.

Wann:	 Mittwoch, den 21. Oktober
Treffpunkt:  	 14 Uhr an der Kirche in Eudenbach
                       	 (Es werden Fahrgemeinschaften gebildet)
Anmeldung:	 bis 14. Oktober
                       	 bei Monika Schmitz, Tel.: 02248 307894

Wir freuen uns, wenn Sie sich zum Mitwandern entschließen!

Einladung zur kfd-Wanderung

Haben Sie Interesse mit uns – der kfd Eudenbach –
eine Herbstwanderung zu unternehmen?!
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(ia) Bereits im Sommer vergangenen Jahres hatte eine Königswinterer 
Bürgerin bei der Stadt die Errichtung einer öffentlichen Toilettenanlage 
auf dem Eudenbacher Friedhof beantragt. 

Letztlich ging dieser Antrag auf eine Initiative von Kurt Dohle zurück. 
Nachdem der Bau- und Vergabeausschuss die Angelegenheit für eine 
Machbarkeitsstudie an die Verwaltung weitergeleitet hatte, trafen sich 
am 16.07.2025 Kurt Dohle in Begleitung von Herrn Walter Solbach und 
Herrn Christian Pietzsch sowie aus dem Oberhau Cora und Michael Rid-
der, Wilbert Fuhr, Petra Ditscheid und Ingo Alda zu einem gemeinsamen 
Auftaktgespräch. 

Im Ergebnis wurde eine neue Toilettenanlage im Bereich der heutigen 
Abfallgrube in Betracht gezogen. Man einigte sich seinerzeit darauf, 
einen Plan erstellen zu lassen, welcher der Verwaltung vorgestellt wer-

den sollte. Die Pläne wurden inzwischen der Stadt vorgelegt und von 
dieser freigegeben, so dass der Umsetzung dieses Projekts nichts mehr 
entgegenstand. 

Am Samstag, den 19. September, fiel dann der Startschuss. Die Firma RYA  
Wohnbau GmbH begann mit den Freilegungsarbeiten. Im Anschluss da-
ran werden die Fundamente und eine Betonplatte verlegt, auf der die 
Toilettenanlage zum Stehen kommt. Die Anlage selbst wird voraussicht-
lich Mitte Oktober geliefert und vor Ort aufgestellt. 

Öffentliche Toilettenanlage auf dem Eudenbacher Friedhof 

Beginn der Bauarbeiten Anfang September 

Am Sonntag, den 25. Oktober 2026 ist Zeitumstellung von 
MEZ/Sommerzeit auf Winterzeit. Die Uhr wird in der Nacht von 
Samstag auf Sonntag um 03:00 Uhr auf 02:00 zurückgestellt. 
Die Nacht ist also eine Stunde länger.

Wer hat an der Uhr gedreht?

Jeden Mittwoch Nachmittag ...
... ab ca. 16:45 Uhr unterwegs in Eudenbach.

Nicht vergessen: Winterzeit beginnt

Sonntag, 25. Oktober

Wie kann ich mir das merken?

Im Frühjahr kommen die 
Gartenmöbel vor die Tür, 
im Herbst zurück in den 
Schuppen.

Immer in Richtung Sommer. 
Also im Frühling vor, 
im Herbst zurück.
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 2495  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Dotzen (Rheinischer Begriff ) ist ein 
Brauch im Rheinland, der zu den 
Feierlichkeiten des Martinstages am  
11. November gehört. Es handelt 
sich um einen sogenannten Heische-
brauch. Jedes Jahr gehen die Ober-
hauer Kinder, meist Kindergarten- und 

Grundschulkinder, mit ihren selbstgebastelten Laternen von Haus zu 
Haus, singen Martinslieder und sammeln im Auftrag des Bürgervereins 
Oberhau für den bevorstehenden St. Martinszug. Jeder Haushalt erhält 
ein Los für die Martinsverlosung und zusätzlich wird für jedes Kind bis 
einschl. 14 Jahre ein Gutschein für einen Martinswecken, auch Stuten 
genannt, ausgegeben. Die Preise der Martinsverlosung sind traditionell 
Gänse, Puten und Enten. Die Eltern und Kinder, die mit dotzen gehen, 
erhalten jeweils einen Stuten-Gutschein extra fürs Mitgehen. Natürlich 
freuen sich die Kinder, wenn sie noch zusätzlich ein paar Süßigkeiten be-
kommen, die dann am Ende des Sammeltages gerecht unter den Kindern 
aufgeteilt werden.  Das beim Dotzen gesammelte Geld wird zur Finanzie-
rung der im Zusammenhang mit der Durchführung des St. Martinszuges 
anfallenden Kosten (Martinsstuten, Preise f. Verlosung etc.) verwendet. 
Der Bürgerverein organisiert und veranstaltet sowohl den Sankt Martins-
zug als auch das Dotzen. Beim Dotzen sind stets Vorstandsmitglieder 
des Bürgervereins und/oder erfahrene „Dotzer/-innen“ vertreten, so dass 
grundsätzlich alles glatt laufen sollte.

Abschließend noch eine Bitte: Sollten Sie für Ihr Kind oder Ihre Kinder 
kein Stutenmärkchen erhalten haben (z. B. bei Abwesenheit am Dotzter-
min), melden Sie sich bitte zeitnah und nicht erst kurz vor dem St. Mar-
tinszug bei Elke Radermacher, Tel.: 02244 2441, damit wir entsprechend 
planen können, da natürlich jedes Kind seinen Stuten bekommen soll.

Der St. Martinszug findet am 11. November 2026 statt. Er startet um 
18:00 Uhr an der Grundschule bzw. am Marktplatz. Die Stutenver-
teilung mit gemütlichem Ausklang bei Glühwein und Kinderpunsch 
wird, wie bereits in den letzten Jahren, am Sportlerheim stattfin-
den. Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgerverein Oberhau e.V.

Dotzen im Oberhau - was ist das eigentlich?
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